
Der Münzsammlerstammtisch in Lange-
brück ist seit vielen Jahren ein fester Treff-
punkt für Freunde der Numismatik und
regionalen Geschichte. Die Mitglieder be-
schäftigen sich mit historischen Münzen,
Medaillen sowie Geldgeschichte und för-
dern zugleich den Austausch zwischen
Sammlern und Interessierten aus der Region
um Dresden.
Auch im Jahr 2026 erwartet Besucher ein
abwechslungsreiches Jahresprogramm mit
spannenden Vorträgen, thematischen
Abenden und gemeinsamen Gesprächen
rund um die faszinierende Welt der Mün-
zen. Der folgende Jahresthemenplan gibt
einen Überblick über die geplanten Ver-
anstaltungen. Der Münzsammlerstamm-
tisch findet im Bürgerhaus Langebrück
statt und startet in der Regel 18.30 Uhr.
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Tradition und Sammelleidenschaft
in Langebrück

Das Jahresprogramm 2026

26. Februar DDR: Umlaufmünzen, Kursserien, Gedenkmünzen, Werteinschätzung       
26. März Deutsche Kolonien-, Klein- und Gedenkmünzen, geschichtliche Hintergründe
30. April Heimatabend 1: Medaillen von Radeberg und Umgebung, Geschichten
28. Mai Tschechien / Slowakei: Münzprägungen, CSSR, Krone und Euro
25. Juni 2-Euro-Gedenkmünzen: Überblick Neuprägungen, Bewertung Sammelgebiet
30. Juli Deutsche Geldscheine, Notgeld, Geldersatzmünzen mit Bezug zu Sachsen
27. August Baltische Staaten: Münzgeschichte, Prägungen Estland, Litauen und Lettland
24. September Sächsische Münzen in der Zeit des Barock, Friedrich August I und II
29. Oktober Heimatabend 2: Porzellanmedaillen sächsischer Städte und Gemeinden
19. November Münzen der USA: Prägungen, Hintergründe, Sammlerinformationen
10. Dezember Weihnachtsfeier, Hobbyschau „Alles außer Münzen“

Text & Foto: Red. 
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Große Kreisstadt Radeberg

Gemeinde Arnsdorf

Gemeinde Wachau

Terminhinweise der Jagdgenossenschaften

Oberbürgermeister lädt zu
persönlichen Gesprächen ein

Am Samstag, dem 7. März 2026 lädt Oberbürgermeister Frank
Höhme, von 10.00 bis 12.00 Uhr, zur Bürgersprechstunde in das
Fraktionszimmer der Stadtverwaltung (Hauptstraße 2, 01454
Radeberg) ein und steht für Gespräche oder konkrete Anliegen

zur Verfügung. Anmeldungen vorab wären wünschenswert, sind
jedoch nicht verpflichtend.

Telefon: 03528 450-200
E-Mail: oberbuergermeister@stadt-radeberg.de

Stadtverwaltung Radeberg

Rentenantragstellung im Rathaus
Als Service der Deutschen Rentenversicherung können Renten-
anträge im Rathaus in Radeberg beim monatlichen Renten-
sprechtag gestellt werden. Die Rentenantragstellung ist für alle
Rentenarten möglich (z.B. Altersrenten, Hinterbliebenenrenten,
Erwerbsminderungsrenten) sowie für alle Rentenversicherungs-
träger (z.B. Bund, Mitteldeutschland). Formulare sind nicht

vorab auszufüllen (elektronische Antragsaufnahme beim Termin). 

Die nächstmöglichen Termine sind:
12. März und 16. April 2026.
Es ist eine Anmeldung erforderlich. Diese erfolgt vorab bei der
Deutschen Rentenversicherung 03578 / 310217 (Versicherten-
berater Wolfgang Deißler).

Stadtverwaltung Radeberg

Einladung Gemeinderat
Sehr geehrte Mitglieder des Gemeinderates, sehr geehrte Bür-
gerinnen und Bürger, hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen
Sitzung ein:

17. Sitzung
Gremium Gemeinderat Arnsdorf
Sitzungstermin Mittwoch, 25. Februar 2026, 19.00 Uhr
Ort 01477 Arnsdorf, Kleinwolmsdorfer Str. 34
Raum Beratungsraum

der Freiwilligen Feuerwehr Arnsdorf

Tagesordnung
1. Eröffnung der Sitzung und Begrüßung

durch den Bürgermeister
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung,

der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
3. Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift
4. Kenntnisnahme des Protokolls der 16. öffentlichen

Gemeinderatssitzung vom 21.01.2026
5. Fragen der Einwohner gemäß § 44 Abs. 3 SächsGemO
6. Bekanntgabe des in der 15. nichtöffentlichen

Gemeinderatssitzung gefassten Beschlusses

7. Beratung und Beschlussfassung zu dem Beschluss über den 
Vorschlag eines Mitglieds für den Vorstand der Teilnehmer-
gemeinschaft der Flurneuordnung
S177 – OU Großerkmannsdorf / Radeberg

8. Beratung und Beschlussfassung über den Vorschlag eines
stellvertretenden Mitglieds für den Vorstand der Teilneh-
mergemeinschaft der Flurneuordnung
S177 – OU Großerkmannsdorf / Radeberg

9. Beratung und Beschlussfassung zu dem Beschluss über die
Bestellung von gemeindlichen Vollzugsbediensteten 

10. Zuleitung und Information zum Entwurf
der Haushaltssatzung 2026

11. Beratung und Beschlussfassung zu dem Beschluss über die 
Besetzung der Stelle „Leitung für den Fachbereich Finanzen“

12. Beratung und Beschlussfassung zu dem Beschluss über die be-
fristete Bestellung der/des Fachbediensteten
für das Finanzwesen

13. Informationen der Gemeindeverwaltung
14. Anfragen der Gemeinderäte

Mirko Senf,
2. stellv. Bürgermeister

Bekanntmachung Bürgersprechstunde der Polizei an jedem ersten Dienstag im Monat
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Wachau,
ab März 2026 findet jeden ersten Dienstag im Monat in der Zeit
von 16.30 bis 18.00 Uhr eine Bürgersprechstunde mit Polizei-
hauptmeister Kai Böhme im Besprechungsraum (EG) der Ge-
meindeverwaltung Wachau, Teichstraße 2, statt.

Voranfragen sind möglich unter: kai.boehme@polizei.sachsen.de. 

1. Termin: 03. März 2026, 16.30 bis 18.00 Uhr

Veit Künzelmann
Bürgermeister

Bekanntmachung Änderung der Sprechzeiten
in der Gemeindeverwaltung Wachau

Ab dem 02. März 2026 ändern sich die wöchentlichen Sprech-
zeiten in der Gemeindeverwaltung Wachau wie folgt.

Montag geschlossen
Dienstag 08.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Bauamt: 16.00 bis 18.00 Uhr nur mit Termin
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag geschlossen

Einwohnermeldeamt:

Dienstag 08.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag 08.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr

In dringenden Fällen können Termine außerhalb der regulären
Sprechzeiten bei den jeweiligen Ämtern per E-Mail oder Telefon
vereinbart werden.
Ihre Ansprechpartner finden Sie auf der Webseite der Gemeinde
Wachau unter www.wachau.de/mitarbeiter.html.
Wir bitten um Beachtung.

Veit Künzelmann, Bürgermeister

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der
Gemeinderatssitzung vom 11.02.2026

- Öffentlicher Teil -

Beschluss zur unentgeltlichen Vermögenszuordnung zuguns-
ten der Gemeinde Wachau
Beschluss 2026/003/HA Der unentgeltlichen Vermögenszuordnung
Flst. Nr. 230/2, 243/2 und 244 in der Gemarkung Lomnitz sowie
Flst. Nr. 160/6 in der Gemarkung Seifersdorf zugunsten der Ge-
meinde Wachau wird zugestimmt.

Beschluss zum KV-Entwurf für Grdst. Alte Hauptstr. 4, Flst.-Nr.
60 der Gemarkung Leppersdorf
Beschluss 2026/004/HA Es wird beschlossen, dem in der Anlage
beigefügten Entwurf des Kaufvertrages mit den eingebrachten
Änderungsvorschlägen zuzustimmen.

Beschluss zum KV-Entwurf für Teilfläche Flst.-Nr. 187/8 der
Gemarkung Leppersdorf
Beschluss 2026/005/HA Es wird beschlossen, dem in der Anlage bei-
gefügten Entwurf des Kaufvertrages vollumfänglich zuzustimmen.

Grundsatzbeschluss über die Verwendung der Rückzahlungs-
beträge aus den Betriebskostenabrechnungen für die Kinder-
tageseinrichtungen
Beschluss 2026/008/HA Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau
beschließt, die gemäß den Betriebskostenabrechnungen er-
mittelten Rückzahlungsbeträge für die Kindertageseinrichtungen
zu einem Anteil von 80 % in den Haushalt zurückzuführen und

zu einem Anteil von 20 % für die Reparatur, Erneuerung und Er-
weiterung der Spielgeräte auf den öffentlichen kommunalen
Spielplätzen in den Ortsteilen zu verwenden. Durch die Ort-
schaftsräte werden entsprechende Vorschläge eingereicht.

Beschluss zur Erteilung des Einvernehmens im Rahmen der Schul-
netzplanung für die Grundschulen Wachau und Leppersdorf
Beschluss 2026/009/HA Der Gemeinderat beschließt die Fortfüh-
rung der Grundschule Wachau und Grundschule Leppersdorf in
öffentlicher Trägerschaft und erklärt sein Einvernehmen zu den
planerischen Festlegungen.

Beschluss zur 1. Änderung der Satzung über die Form der
öffentlichen und ortsüblichen Bekanntmachung und Bekanntgabe
der Gemeinde Wachau vom 14.09.2023
Beschluss 2026/010/HA Der Gemeinderat der Gemeinde Wachau
beschließt die 1. Änderung der Satzung über die Form der
öffentlichen und ortsüblichen Bekanntmachung und Bekanntgabe
der Gemeinde Wachau vom 14.09.2023. Die 1. Satzungsänderung
tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Beschluss Entlassung Betriebsleiter für den Eigenbetrieb Abwas-
serentsorgung Wachau der Gemeinde Wachau zum 31.12.2025
Beschluss 2026/001/EBA Der Gemeinderat der Gemeinde
Wachau entlässt die Betriebsleiterin des Eigenbetriebs Abwas-
serentsorgung Wachau der Gemeinde Wachau zum 31.12.2025
aufgrund Neustrukturierung.

Veit Künzelmann
Bürgermeister

Als das Radeberger Kulturleben
verstummte

Ein Zeitzeugnis, welches bis heute nachklingt – eine Zeitreise mit Manfred Drobny
Im September 1955, vor
70 Jahren, wurde das erste
Heft des Radeberger Kul-
turlebens veröffentlicht.
Das letzte Heft dieser tra-
ditionsreichen Reihe er-
schien im Dezember 1976.
Was über viele Jahre hin-
weg Monat für Monat mit
Spannung erwartet worden
war – ein Heft voller Lite-
ratur, Kunst, Kultur und lo-
kaler Geschichte – ver-
schwand leise, aber nicht
folgenlos. Fünfzig Jahre spä-
ter ist dieses Verstummen
selbst Geschichte gewor-
den. Und zugleich Anlass,
noch einmal hinzuhören.
Denn was damals endete,
wirkt bis heute nach – in
Erinnerungen, in Archiven,
in den Biografien derer, die das Heft mit Leben füllten. Einer
von ihnen ist Manfred Drobny, einst Jugendautor des Rade-
berger Kulturlebens. In einem ausführlichen Interview hat
er sich auf eine Reise zurück in jene Jahre begeben, in denen
Schreiben Mut, Haltung und Leidenschaft bedeutete – und
ein kleines Heft große kulturelle Bedeutung hatte.
Dieses Gespräch fügt sich in ein besonderes Jahr: Während
sich der Beginn des Radeberger Kulturlebens im vergangenen
September zum 70. Mal jährte und das Ende des „RKL“ in
diesem Dezember runde fünf Jahrzehnte zurückliegt, blickt
unsere Heimatzeitung „die Radeberger“ auf 35 Jahre verle-
gerische Arbeit zurück. Drei Jubiläen, die mehr verbindet als
ihre Zahlen – nämlich die Idee, dass lokales Erzählen Identität
stiftet und Geschichte bewahrt.
Mit dieser Artikelserie laden wir Sie ein, Manfred Drobny
auf seiner Zeitreise zu begleiten, seine Geschichte zu erfahren
und auch zu staunen, wie rasend schnell sich die Gesellschaft,
die Politik und nicht zuletzt das Weltgeschehen in den letzten
Jahrzehnten grundlegend verändert haben.

Teil 2: Im Echo einer besonderen Zeit
– das Radeberger Kulturleben aus erster Hand

Herr Drobny, was bedeutete das „Radeberger Kulturleben“
für die Menschen in der Region? Wie haben Sie die Wirkung
des Heftes eingeschätzt?
„Für die Menschen war es eine Bereicherung, denn neben
den Artikeln gab es immer auch Veranstaltungshinweise u.a.
zum Klubhaus Radeberg, den Dresdner Theatern, zum Kino,
später auch Hinweise zu Fahrplänen und Gaststätten-Öff-
nungszeiten. Die Darstellung von heimatgeschichtlichen Bei-
trägen war anfangs in dieser Form in Radeberg eigentlich
nur im RKL erfolgt. Erst später veröffentlichte auch die „SZ“
auf ihrer Lokalseite Heimatgeschichtliches. Und die Kleine
Chronik von Rudi Limpach im RKL  war und ist  dabei eine
Sensation. Das Heft war oft ausverkauft, vor allem, wenn
auch schöne alte Bilder von Radeberg (zum Beispiel Karl
Stanka) enthalten waren.
Im Laufe der Jahre erweiterte sich, so glaube ich, der Umfang
der Themen. Nun kamen auch geologische Themen oder
Natur -und Reisebeobachtungen mit in das Heft.“

Gab es bestimmte Artikel oder Beiträge, auf die Sie besonders
stolz sind? Wenn ja, warum?
„Insgesamt habe ich 55 Beiträge für das RKL zwischen 1969
und 1976 geschrieben. Vor allem ab 1970 zu historischen
Themen, wie: Der alte Radeberger Bergbau, Mühlen in und
um Radeberg, Radeberg vor 100 Jahren etc. Ich besuchte
Firmen, wie VEB Gießerei und Glasformenbau Radeberg, die
Firma Uhlig, die Schmiede Kießling, das Fotoatelier Müller,
das Feierabendheim Friedrichsthal -und schrieb die Geschichte
dazu auf. Ich beschrieb Wanderungen durch die Dresdner
Heide, das Hüttertal, die Landwehr, besuchte den Maler
Kosmalla, den Schmied und Ortschronisten Otto Wittich in
Kleinwolmsdorf, um nur einige Beispiele zu nennen. Ich do-
kumentierte das Ende des Lotzdorfer Blockes. Auf diese
Beiträge war und bin ich besonders stolz. Andere Artikel er-
scheinen heute im anderen Licht, würde ich so nicht mehr

schreiben (den volkskundli-
chen Beitrag im Heft 11/1975
zum Beispiel).
Das Schöne war, dass der Kon-
takt zum Museum (und damit
Rudi) auch während der Ar-
meezeit und während des Stu-
diums nie abgebrochen ist,
weil ja meine Eltern weiterhin
in Radeberg wohnten und mei-
ne Mutter zeitweise im Schloss
Klippenstein arbeitete (1973-
1985), ich Beiträge für das RKL
längerfristig vorbereiten konn-
te. Auch nach der Einstellung
des RKL Ende 1976 brach die-
ser Kontakt nie ab. 

Besonders stolz war ich, dass
ich zusammen mit Rudolf Lim-
pach an dem Band „Werte
der Heimat“ („Radeberger

Land-Dresdner Heide“ Akademie-Verlag 1976) mitarbeiten
durfte. Die Recherchen dazu fanden aber bereits 1972/1973
statt. Viele Orte in der Umgebung habe ich damals mit
dem Fahrrad angefahren, nachdem ich eine Bescheinigung
vom Akademie-Verlag erhalten hatte, dass ich wirklich
diese Recherchen durchführe. Dann musste man per Telefon
oder Post einen Termin vereinbaren – heute ist das alles
viel, viel einfacher.“

Welche Herausforderungen gab es bei der Arbeit an der
Publikation des Heftes, insbesondere in der politischen At-
mosphäre der DDR?
„Probleme dieser Art habe ich nicht bewusst wahrgenommen.
Es war klar, der erste Beitrag im Heft musste politisch sein,
natürlich im Sinne der DDR. Die Qualität des Papieres bzw.
Papiermangel schienen manchmal auch eine Rolle gespielt
zu haben, ich glaube, dass mancher Beitrag der KANONEN-
KUGEL zu Diskussionen geführt hat. Aber dafür war diese
Seite ja eingerichtet worden. Ob da in den Redaktionssitzungen
manchmal im Text etwas verändert werden musste, ist mir
nicht bekannt.“

Über persönliche Eindrücke und Nachwirkungen
hinsichtlich Kultur und Publizistik lesen Sie im letzten Teil

der Serie in einer unserer nächsten Ausgaben.

Text & Foto RKL: Red.
Foto Limpach / Berschinski: Manfred Drobny

1972 - Rudolf Limpach (li.) und Dieter Otto Berschinski,
Autoren des Radeberger Kulturlebens, zum Treffen

des Kulturbundes in Arnsdorf.

Zur Jahreshauptversammlung lädt die Jagdgenossenschaft
Großerkmannsdorf / Ullersdorf ihre Mitglieder am Freitag,
dem 06.03.2026, 18.00 Uhr in die Gaststätte „Müllers Gasthof“
in 01454 Radeberg, OT Großerkmannsdorf, Alte Hauptstraße
21, recht herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Beschlussfassung zur Verwendung des Reinertrages
2. Bericht des Vorstandes
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Diskussion zum Kassenbericht
6. Beschlussfassung zum Kassenbericht
7. Entlastung des Vorstandes und der Kassenprüfer

8. Vorstellung Haushaltsplan und Jahresrechnung
9. Beschluss über den Haushaltsplan und

die Jahresrechnung
10. Antrag auf Aussetzung der Wildschadenspauschale

für das Jagdjahr 2026/2027
11. Beschluss über die Aussetzung der Wildschadenspauschale 

für das Jagdjahr 2026/2027
12. Antrag auf Anpassung des Jagdpachtvertrages
13. Beschluss über die Anpassung des Jagdpachtvertrages
14. Bericht der Jagdpächter mit Vortrag
15. Diskussion

Der Vorstand

Jagdgenossenschaft Großerkmannsdorf / Ullersdorf 

Jagdgenossenschaft Kleinwolmsdorf
Am Freitag, dem 13.03.2026, 18.00 Uhr findet in der Jagd-
niederlassung Kleinwolmsdorf, Dittersbacher Straße, die Mit-
gliederversammlung 2026 statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht Vorstand
3. Kassenbericht
4. Entlastung des Vorstandes
5. Beschlussfassung - Begehungsscheine

6. Bericht Jagdpächter
7. Vortrag
8. Anfragen, Diskussion

Um das Stimmrecht ausüben zu können, ist jedes Mitglied
verpflichtet Veränderungen in seinem Grundbesitz im Jagd-
bezirk Kleinwolmsdorf anzuzeigen. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt! Zu dieser Veranstaltung sind alle Mitglieder herzlich
eingeladen.

Jagdvorstand 
Kleinwolmsdorf

Tipps & Termine
Selbstgesuchte Notfallseelsorge

wird eingestellt
Seit Beginn des neuen Jahres gibt es die selbstgesuchte
Notfallseelsorge nicht mehr. Hintergrund ist, dass es das
Team aus zeitlichen Gründen nicht mehr schafft, das Angebot
für Menschen in Lebenskrisen, welches auf der Schlossstraße
in Radeberg zu finden war, abzudecken. Von 2022 bis 2025
wechselten sich sieben Beraterinnen und Berater immer
mittwochs ab, um Betroffenen zur Seite zu stehen. Zudem
sind die Anliegen der Hilfesuchenden mittlerweile so konkret
geworden, dass diese im Notfall Unterstützung bei den
jeweils passenden Einrichtungen erhalten bzw. dahin vermittelt
werden können.

Red.

Seniorentreff
Liegau-Augustusbad

Liebe Seniorinnen und Senioren, der nächste Seniorentreff
in Liegau findet am Mittwoch, dem 25. Februar 2026, wie
immer 15.00 Uhr, im Sportlerheim am Sportplatz statt. 

Diesmal wollen wir einen gemütlichen Nachmittag mit allerlei
Spielen gemeinsam erleben. Gern können Sie ihre Lieblings-
spiele mitbringen.

Natürlich wird wie immer das gemeinsame Kaffeetrinken
nicht fehlen. Wir freuen uns auf Sie! 

Martin Wallmann



Der Stadtrat Radeberg hat einstimmig
beschlossen, am Interessenbekundungs-
verfahren zum Bundesprogramm „Sanie-
rung kommunaler Sportstätten“, Projekt-
aufruf 2025/2026, teilzunehmen. Ziel ist
es, für geplante Sanierungsmaßnahmen
auf dem Gelände des Radeberger Sport-
verein e. V. Fördermittel zu akquirieren.
Mit der Zustimmung billigte der Stadtrat
die Einreichung der Projektskizze „Sanie-
rung Sport- und Bürgerpark Radeberg“.
Dabei handelt es sich zunächst um einen
frühen Schritt im mehrstufigen Förderver-
fahren: Die Stadt bewirbt sich mit der
Teilnahme am Interessenbekundungs-
verfahren zunächst lediglich darum, über-
haupt zur späteren Antragstellung zu-
gelassen zu werden. Ob es tatsächlich zu einer Förderung
kommt, ist derzeit offen.

Förderprogramm mit starker Nachfrage
Das Bundesprogramm unterstützt Kommunen bei investiven
Maßnahmen zur Sanierung kommunaler Sportstätten mit
besonderer regionaler oder überregionaler Bedeutung. Bun-
desweit stehen für den aktuellen Projektaufruf Fördermittel
in Höhe von 333 Millionen Euro zur Verfügung. Die Zu-
schusshöhe kann bis zu 45 Prozent der zuwendungsfähigen
Gesamtausgaben betragen.
Gefördert werden insbesondere umfassende bauliche Sa-
nierungen und Modernisierungen, in Ausnahmefällen auch
Ersatzneubauten. Ein besonderer Fokus liegt auf energetischer
Sanierung, Barrierefreiheit sowie der Verwendung nachhaltiger
Baumaterialien. Zudem sollen die Projekte zum gesellschaft-
lichen Zusammenhalt und zur sozialen Integration beitragen.
Die Konkurrenz um die Mittel ist groß: Nach Angaben der
Stadtverwaltung gibt es bundesweit rund 3.600 Antragsteller,
der Fördertopf sei bereits deutlich überzeichnet.

Mehrstufiges Auswahlverfahren
Die Teilnahme am Interessenbekundungsverfahren setzt
einen Ratsbeschluss voraus. Nach Einreichung der Projekt-
skizzen entscheidet der Haushaltsausschuss des Deutschen
Bundestags darüber, welche Kommunen zur eigentlichen
Antragstellung aufgefordert werden. Erst wenn die Projektskizze
der Stadt Radeberg ausgewählt wird, kann ein konkreter
Förderantrag erarbeitet werden. Dazu wären weitere Ab-

stimmungen mit dem Zuwen-
dungsgeber notwendig sowie
der Nachweis des kommu-
nalen Eigenanteils. Die Stadt-
verwaltung will im Zuge der
Haushaltsplanung mögliche Ei-
genmittel sowie ergänzende
Finanzierungsquellen – etwa
über den Europäischer Fonds
für regionale Entwicklung
(EFRE) – prüfen. Sollte das Pro-
jekt nach Abschluss des ge-
samten Förderverfahrens be-
willigt werden, wäre eine Um-
setzung nach aktuellem Stand
bis Ende 2031 vorgesehen.

Konzept für
umfassende

Modernisierung
Die eingereichte Projektskizze
wurde in Zusammenarbeit
mit dem Planungsbüro RICH-
TER Sportstättenkonzepte
GmbH erstellt. Grundlage bil-
det eine Untersuchung des Ge-
bäudebestands auf dem Ver-
einsgelände sowie heutige ge-

setzliche Anforderungen an Sportanlagen, ins-
besondere im energetischen Bereich und hin-
sichtlich der Barrierefreiheit.

Nach den bisherigen Planungen umfasst das
Konzept unter anderem den Abbruch beste-
hender Gebäudesubstanz mit Ersatzneubauten
sowie die Umgestaltung der Außensportan-
lagen. Die detaillierte Projektskizze wurde je-
doch als nichtöffentlich eingestuft und war
ausschließlich den Stadträten zugänglich.

„Chance für den Sportverein“
Oberbürgermeister Frank Höhme bezeichnete
die Teilnahme am Verfahren als wichtige
Chance für den Sportverein und die Stadt.
Das Konzept sei gemeinsam über die Weih-
nachtstage erarbeitet worden, um die Frist
zur Einreichung der Unterlagen am 15. Januar
2026 einhalten zu können. Nun gelte es, auf
eine positive Bewertung im bundesweiten
Ranking zu hoffen. Eine Rückmeldung aus
Berlin wird im dritten Quartal dieses Jahres
erwartet. Das Stadtoberhaupt verwies zudem
darauf, dass sich die Stadt seit rund 28 Jahren
nicht umfassend mit der Modernisierung der
Sportanlagen beschäftigt habe. Die geplanten

VERANSTALTUNGEN MÄRZ
SONNTAGSFÜHRUNG 
01.03.2026 I 11.00 Uhr 
Keine Anmeldung erforderlich.
Kosten pro Person: 6 € / ermäßigt 4 € 
(inkl. Eintritt ins Museum)

Gut „behütet“ – 
Strohhutproduktion in Radeberg
Bei unserer thema-
tischen Sonntags-
führung nehmen
wir Sie diesmal mit
auf eine spannende
Reise in die Ge-
schichte der Stroh-
hutproduktion in
Radeberg. Erfahren
Sie, wie die Hüte
produziert wurden
und welche Bedeu-
tung das wirtschaftliche Wachstum auf die Entwicklung der
Stadt hatte.

TREFFPUNKT MUSEUM
Mittwoch, 04.03.2026 I 10.00 Uhr
Eintritt: 5,- € (inkl. Tasse Kaffee / Tee)
Veranstaltungsort: Schloßstraße 6, Radeberg

Referentin: Nadine Kulbe, 
Institut für Sächsische Geschichte
und Volkskunde e. V.

800 Jahre Mythen,
Mystik und Magie
Von Metallscheiben und Buchsta-
benrätseln bis zum Höllenzwang
des Fausts: Magie und Zauberei
begleiteten die Menschen über
Jahrhunderte hinweg als Mittel,
den Alltag zu bewältigen. In ihrem
Vortrag erläutert Nadine Kulbe his-
torische Praktiken und Glaubens-
vorstellungen im Spannungsfeld
von Volksglauben, Bibel und ge-
lehrter Tradition.

www.schloss-klippenstein.de
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Unser Wochenangebot vom 23.02.2026 bis 28.02.2026

Mo.
23.02.

Di.
24.02.

Mi.
25.02.

Do.
26.02.

Fr.
27.02.

Sa.
28.02.

Hähnchenfilet mit
Rahmchampignons
dazu Knödel und Erbsen

Kasslerbraten
dazu Bohnen, Kartoffeln
und Bratensoße

Hähnchen in Knusperpanade 
dazu Möhren, Kartoffeln
und Geflügelsoße

Schwarzbierbraten 
dazu Blumenkohl, Knödel
und Schwarzbiersoße

Schinkenröllchen mit Hack-
füllung, dazu Püree und
mediterrane Tomatensoße

Hähnchenschenkel
dazu Apfelrotkraut, Kartoffeln
und Geflügelsoße

Linseneintopf
mit 2 Wienern

Königsberger Klopse
dazu Reis 
und Kapernsoße

Gabelspaghetti mit
Schinken-Sahnesoße

Fischstäbchen gebacken
dazu Mischgemüse
und Püree

Nudel-Schinken-Auflauf
mit Brokkoli

Spätzle mit
Sommergemüse
und Frischkäsesoße

Rosenkohl-Auflauf
mit Kartoffelwürfeln

Kichererbsen-Gemüse-Eintopf
dazu einen Becher Pudding

Hirse-Käse-Taler
dazu Kurkumareis
mit Gemüse und Kräutersoße

Kartoffelpuffer
mit Apfelmus

Salat 1 - 5,65 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, 
Paprika, Ei, Hinterschinken, 
geriebener Käse und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,65 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,
Bohnen, Thunfisch, Zwiebel, 
Ei und Joghurtdressing

Salat 3 - 5,65 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, Paprika, 
Ei, Fetawürfel und Joghurtdressing

Salat 4 - 6,35 €
Quinoa-Salat
Salatmix, Schinken, Ziegenkäse
und Honig-Senf-Dressing

Essen 1
6,30 € / Senior 4,50 €                

Essen 2
4,90 € / Senior 4,20 €                

Essen 3
4,90 € / Senior 4,20 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Sie erreichen uns unter
Tel. 035200 / 2 32 99
Fax 035200 / 2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr
www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.
7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.
Pauschale extra: 0,30 € / Essen an
Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,80 €     
Aprikosen Kompott (halbe Frucht) Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe, 

Allergene bitte erfragen.

Angebot 1               7,65 € / Senior 5,25 €

Forelle „Müllerin Art“ mit Butter-Kartoffeln und Rotkraut

Stadtrat stimmt Teilnahme an Förderverfahren für Sport- und Bürgerpark zu

Entscheidung über Förderung noch offen

Näherinnen bei  Wagawa um 1910.

Mensch am Gängelband der
Sterne. (Astrologen gingen da-
von aus, den Charakter und
die Körperbeschaffenheit an-
hand der Stellung der Sterne
bei der Geburt vorhersagen zu
können.) ISGV

Ein Lebensmittelmarkt für die Südvorstadt
Um die Nahversorgung in der
Südvorstadt langfristig zu sichern,
verkauft die WVR Wärmversor-
gung GmbH, die eine 100-pro-
zentige Tochter der Stadt Rade-
berg ist, ein Grundstück in un-
mittelbarer Nähe des Schillersta-
dions. Neben einem Lebensmittel-
markt sollen eine Bäckerei- und
Fleischerfiliale, ein Geldautomat
und eine Postfiliale entstehen.

Nähere 
Informationen 
unter: 
www.radeberg.de
> Aktuelles
Kaufinteressenten können sich
bis 20.03.2026 melden bei:
WVR GmbH Radeberg
Am Bahnhof 2, 01454 Radeberg
Telefon: 03528 442802
E-Mail: info@wvr-radeberg.de

Bild: Geoportal
Sachsenatlas

Maßnahmen könnten – im Falle einer Förderung – die größte
Investition in Radeberg seit der Zeit nach der Wiedervereini-
gung darstellen.
Auch Stadtrat Frank-Peter Wieth (CDU) unterstrich die Bedeutung
des Vorhabens. Sollte das Projekt erfolgreich sein, handele es
sich um die kostenintensivste Antragstellung seiner bisherigen
Amtszeit. Zugleich zeigte er sich zufrieden mit dem konstruktiven
Verlauf der Beratungen im Stadtrat.

Erste Etappe auf einem langen Weg
Mit dem Beschluss hat die Stadt Radeberg somit einen
ersten formalen Schritt unternommen, um mögliche Förder-
mittel für die Modernisierung der Sportanlagen zu erschließen.
Ob das Projekt tatsächlich realisiert werden kann, hängt
jedoch zunächst von der Auswahl im Interessenbekundungs-
verfahren und später von der Bewilligung eines Förderantrags
ab. Der Stadtrat nutzte mit seiner Entscheidung vor allem die
Gelegenheit, eine bestehende Förderchance wahrzunehmen
– verbindliche Zusagen oder konkrete Baumaßnahmen stehen
derzeit noch nicht fest.

Text & Foto (Archiv): Red.

Anzeige
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01454 Radeberg, Oststraße 1e
Tel. 03528/ 44 14 04

Entsorgung von Bauschutt,
Sperrmüll, Industrieabfällen
und Grünschnitt
Lieferung von Sand,        Ankauf von Buntmetall
Kies und Splitt                 Schrott und Papier usw.

Karsten Eckert
Ihr Malermeister

-aus schön macht Schöner. - 

Jagdweg 33 l 01454 Großerkmannsdorf
Tel. 0172 - 4585377

info@malermeister-karsten-eckert.de

Dachdeckungen • Dachklempner
Abdichtungen • Gründach

Schornstein • VELUX®-Experte
STEICO umweltfreundliche Bauprodukte

Tel. 03528 / 418 65 34
Fax 03528 / 418 65 35
Mobil 0173 / 388 25 77

info@ddm-as.de • www.ddm-as.de

ANDRÉ SCHNEIDER
Dachdeckermeister
Teichstraße 47 • 01454 Wachau

Service ganz 
in Ihrer Nähe

SCHMIDT GRUPPE
Alte Hauptstraße 23 – 01454 Großerkmannsdorf

Schmidt
Erdbau GmbH

Tel. 03528 / 48 12 0
info@schmidt-erdbau.de l www.schmidt-erdbau.de   

03528 / 41 72 47
Mietpark

Mitarbeiter (m/w/d)
für die Leuchtenmontage

Bei helestra lieben wir Licht! 
Als mittelständisches, international tätiges Familienunternehmen
gehören wir zu den führenden deutschen Herstellern von Innen-
und Außenleuchten. Qualität, Design und innovative Technik sichern
unsere Spitzenstellung am Markt.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort engagierte
Mitarbeiter (m/w/d) für die Leuchtenmontage.
Ihre Aufgaben
• Montage und Zusammenbau von Innen- und Außenleuchten
• Verdrahtung elektrischer Komponenten
• Löten von Bauteilen und Baugruppen
• Durchführung von Funktions- und Qualitätsprüfungen
• Verpackung der fertigen Produkte
Ihr Profil
• Handwerkliches Geschick und technisches Verständnis
• Erfahrung im Löten wünschenswert
• Elektrotechnische Kenntnisse von Vorteil
• Sorgfältige und zuverlässige Arbeitsweise
• Teamfähigkeit und Einsatzbereitschaft
Das bieten wir Ihnen
• Eine offene und kollegiale Unternehmenskultur
mit flachen Hierarchien

• Selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
• Möglichkeit eines bezuschussten Job-Fahrrads
• Kostenlose Getränke am Arbeitsplatz
• Ein angenehmes und modernes Arbeitsumfeld
in einem Familienunternehmen
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf
Ihre Bewerbung und darauf, Sie vielleicht schon bald

in unserem Team begrüßen zu dürfen.
Ihr Ansprechpartner ist Herr Schirmer:
bewerbung@helestra.de
Helestra Leuchten GmbH
An den Breiten 7 l  D-01454 Leppersdorf
Tel.: 03528 4383-0 I www.helestra.de

Aber bitte mit Sahne – Teil 2

Fortsetzung eines Publikumserfolgs im Radeberger Biertheater
Zehn Jahre nach einem
seiner größten Publi-
kumserfolge bringt das
Radeberger Biertheater
eine lang erwartete Fort-
setzung auf die Bühne.
Mit der neuen Komödie
„Prosecco, Plausch und
Pustekuchen“ knüpft das
Ensemble an den belieb-
ten Klassiker „Aber bitte
mit Sahne“ an. Premiere
ist am 5. März 2026.

Der erste Teil begeisterte
mit rund 130 Aufführun-
gen über viele Jahre hin-
weg das Publikum und
gehörte zu den erfolg-
reichsten Produktionen des Hauses. Regelmäßig
ausverkaufte Vorstellungen zeugten von der
großen Beliebtheit der Geschichte und ihrer
schrägen Figuren. Entsprechend hoch sind nun
die Erwartungen an die Fortsetzung. „Wir be-

- Anzeige -- Anzeige -

finden uns gerade kurz vor der Premiere einer Legende“, sagt der künstlerische
Koordinator Thomas Böttcher.
Für die Inszenierung zeichnet sich diesmal Kati Grasse verantwortlich, die ge-
meinsam mit Thomas Rauch auch das Buch zur Fortsetzung verfasst hat. Thomas
Rauch steht zudem erneut als Alfredo auf der Bühne. Seit mehreren Wochen
probt das Ensemble intensiv, wobei Szenen weiterentwickelt und Pointen ge-
meinsam erarbeitet werden. Diese offene Arbeitsweise sorgt für eine lebendige
und spielfreudige Inszenierung.
Auf der Bühne erleben die Besucher ein Wiedersehen mit den vertrauten
Figuren: Peter Splitt als Uschi, Jens Albrecht als Inge, Hans-Jörg Hombsch als
Gudrun sowie Thomas Rauch als Alfredo. Augenzwinkernd beschreibt das
Theater sein Ensemble als „noch immer jung und fidel, nur etwas reifer“.
Besonders die Kostüme lassen die Darsteller später vollständig in ihre Rollen ein-
tauchen und verleihen den Figuren ihre unverwechselbare Bühnenwirkung.
Inhaltlich führt die Geschichte zurück in Alfredos „Pizzeria della Mama“.
Einige Jahre sind vergangen, die drei Damen leben inzwischen in einem
Heim, doch ihr geliebter Treffpunkt bleibt Mittelpunkt ihres Lebens. Als ein
Makler den Abriss des Gebäudes plant und behördliche Auflagen das Café
zusätzlich bedrohen, schmieden die vier Freunde entschlossen Pläne, um ihr
„Wohnzimmer“ zu retten.
Auch musikalisch setzt die neue Produktion besondere Akzente: Hans-Jörg
Hombsch begleitet das Geschehen live auf der Bühne, während Choreografin
Manja Lätzsch zusätzliche Tanz- und Bewegungselemente einbringt. Selbst
beim Prosecco gibt es eine Neuerung – aus Nachhaltigkeitsgründen greift
Alfredo nun zur Dose.
Geplant sind zunächst 28 Aufführungen vom 5. bis 21. März sowie vom
8. April bis 16. Mai 2026, eine weitere Staffel im November ist bereits
vorgesehen. Der Besuch des ersten Teils ist dabei nicht erforderlich. Mit
Humor, Musik und viel sächsischer Spielfreude verspricht die Fortsetzung
beste Unterhaltung und einen vergnüglichen Theaterabend für die Region.

Text: Red. / Peter Dyroff (meeco Communication Services)
Foto: meeco Communication Services

Leserbriefkasten
Rituale des Gedenkens

Am vergangenen Wochenende zeigten sich in Dresden wieder die üblichen
Rituale: gutes Gedenken der selbsternannten Demokraten und rechtes
Gedenken der ewig Gestrigen. Völlig vergessen wird dabei, dass die
Bombardierung Dresden durch Engländer und Amerikaner letztlich das
strategische Ziel hatte, den Unterstützungswillen der deutschen Bevölkerung
für das NS-Regime zu brechen. Dafür mussten tausende Zivilisten,
darunter viele deutsche Flüchtlinge sterben. Deutschen Bundespolitikern
sind leider heute diese Ereignisse kaum einer Gedenkrede wert.

Wer erinnert sich übrigens in Deutschland auch daran, dass am 14.02.1945
der zweite Prager Stadtbezirk von den Amerikanern bombardiert wurde.
Die Bomber sollten eigentlich auch Dresden treffen. Dafür sind 701 Zivilisten
gestorben, weil man in Prag nicht von Bombardierungen ausging.
Leider sind bei Gedenkveranstaltungen und Kranzniederlegungen sowohl
für die Opfer des NS-Regimes als auch für die
deutschen Opfer Vertreter aus den Schulen nicht
zu sehen. Das wäre zumindest eine Aufgabe für
die Lehrer, diese Erinnerung wachzuhalten.

Claus Hörrmann

Trinkwasser

Nun hat der Zweckverband nach langer Zeit den
Trinkwasserpreis angepasst. Dass dies zu so einem
geringen Teil passiert, erschließt sich mir nicht.
Die Herstellung von keimfreiem Trinkwasser ist
mit einem enormen Aufwand verbunden.
Dagegen ist der Abwasserpreis vergleichsweise
enorm hoch. Hier wäre es sinnvoll einen Mittelwert
zwischen Trinkwasser- und Abwasserpreis zu fin-
den. Es wäre hilfreich, wenn der Zweckverband
den Trinkwasserpreis spürbar anhebt, um die
Menschen auch zum Sparen anzuregen.
Wasser ist nun einmal das wichtigste Nahrungs-
mittel der Menschen.

Jürgen Kötzing



gen: An Infoständen werden ver-
schiedene Behandlungsmethoden
sowie die Ketogene Ernährungsthe-
rapie bei Epilepsie vorgestellt. Ge-
führte Rundgänge ermöglichen Ein-
blicke in die modern ausgestatteten
Zimmer, während medizinisches und
pflegerisches Personal für Gespräche
zur Verfügung steht.
Der Tag der offenen Tür richtet sich
an Betroffene und Angehörige, an
Nachbarn, Fachpublikum und alle

Interessierten aus der Region. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Mehr Informationen
unter www.kleinwachau.de

Freitag, 27. Februar 2026
13.00-18.00 Uhr

Epilepsiezentrum Kleinwachau,
Wachauer Straße 30,

01454 Radeberg

Text: Epilepsiez. Kleinwachau
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Heizkostenabrechnungen...Betriebskostenabrechnungen...Rauchmelder
Seifersdorf, Kirchgasse 3
01454 Wachau
Telefon     0 35 28/ 41 20 20
Fax           0 35 28/ 41 07 25
Internet    www.philipp-hke.de

Wärmezähler...Wasserzähler...Legionellenbeprobung...Funkablesung

HEIZKOSTENERMITTLUNG GMBH

Sind Sie interessiert?
Dann rufen Sie uns doch einfach an.
Tel. 03528/ 41 17 05 TAG und NACHT

erreichbar

Häusliche Kranken- und Altenpflege
Schwester U. Böhm
Inh. Peggy Böhm/Yvette Püschel GbR

Hauptstr. 57 01454 Radeberg

Was tun Sie, wenn sich Ihre Lebenssituation
verändert und Sie auf Pflege angewiesen sind?

Da ist es gut zu wissen, dass es Menschen gibt, die mit ihrer Erfahrung
und Professionalität helfen, diese veränderte Lebenssituation

zu meistern und das in Ihrer gewohnten heimischen Umgebung.
Grund- und Schwerstpflege

Beratung und Beratungsbesuche
Behandlungspflege
Vermittlung von:

Hauswirtschaftlicher Versorgung
Essen auf Rädern
Wäscheservice
Hausnotruf

Med. Fußpflege und Friseur 

Wir suchen: Pflegehelfer, Pflegefachkraft
(m/w/d), Teil- oder Vollzeit

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

LIFTTECHNIK ELBIN
Treppenlifte - Rollstuhllifte
Beratung - Einbau - Service

Alles aus einer Hand!
Telefon: 0351 / 216 36 701

An der Prießnitzaue 19 l 01328 DD-Weißig l lifttechnik-elbin@t-online.de
G
m
bH

- Jede Fahrt ein kleiner Urlaub -

Für mehr Informationen zu unseren Angeboten 
beraten wir Sie gern persönlich in unserem Büro.

Schröer Reisen, Hauptstraße 18, 01454 Radeberg, Tel. 03528-487503
www.schroeer-reisen@gmx.de, info@schroeer-reisen.de

Mehrtagesfahrten
16.03. – 20.03.2026 Saisoneröffnung - Fahrt ins „Blaue“

03.04. - 06.04.2026 Osterfest in Südböhmen-böhmische Traditionen
20.04. - 27.04.2026 Sonniges Kroatien – Inselhüpfen Krk, Cres, Rab & Losinj
16.05. – 23.05.2026 Auszeit an der Ostsee – Kur & Badeurlaub in Swinemünde

26.05. - 31.05.2026 Fünf-Flüsse-Fahrt
04.06. - 07.06.2026 Radeln an Weser, Werra und Fulda
19.06. - 22.06.2026 Störtebecker Festspiele & Insel Rügen

06.07. - 14.07.2026 Norwegen „Ein Rendevous mit den Fjörden“
27.08. - 31.08.2026 Erlebnisreise Fränkische Weinstraße

06.09. - 11.09.2026 Wellnessradeln in der Slowenischen Steiermark
(auch nur als Wellnessreise buchbar)

29.09. - 05.10.2026 Goldener Herbst in Südtirol

Kleiner Einblick in unsere Tagesfahrten
Mittwoch, 25.02.2026 – Schlachtfest & original böhmische Blasmusik

Montag, 02.03.2026 – Wellness in Bad Schlema
Dienstag, 04.03.2026 – Wellness in der Spreewaldtherme Burg

Freitag, 06.03.2026 – Frauentag in der „Blauen Kugel“ mit Nicole Freytag & Ronny Gander
Samstag, 07.03.2026 – exklusive Flughafentour Leipzig

Sonntag, 08.03.2026 – Frauentag mit Frank Schöbel & Uwe Jensen in Königsbrück
Montag, 09.03.2026 – Frauentag im Fichtenhäusel

Mittwoch, 11.03.2026 – Frauentag mit den „Randfichten“
Donnerstag, 12.03.2026 – Frauentag mit Ute Bresan

Sonntag, 15.03.2026 – Militärmusikparade in der Stadthalle Cottbus
Dienstag, 24.03.2026 – Italienischer Nachmittag in Oppach

Reisen heißt, viel zu sehen.
Reisen heißt, mit offenen Augen durch die Welt gehen, die kleinen Wunder entdecken, 

fremde Kulturen kennenzulernen & Geschichten zu schreiben.
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Langebrück
Dresdner Straße 4-7, 
Telefon 035201 / 70 350
Dresden-Klotzsche
Königsbrücker Landstraße 66, 
Telefon 0351 / 89 00 912 
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Buchen Sie eine kostenfreie Risiko Analyse und Beratung
zur Kurzsichtigkeit für Ihr Kind unter 035201 / 70350.

30 Jahre Hahmann Optik Langebrück
Deutschland macht den Nachtsehtest
Zeiss I.-Scription by – Hahmann Optik GmbH Langebrück / Dresden

Kurzsichtigkeit 
bei Kindern eindämmen – 

gemeinsam gegen Kurzsichtigkeit
Kinder und Jugendliche verbringen immer mehr Zeit an digitalen Medien.
Durch den veränderten Lebensstil in der Jugend kann eine Kurzsichtigkeit

(Myopie) entstehen. Es gibt verschiedene Lösungsansätze,
um den Anstieg der Kurzsichtigkeit zu stoppen!

Zeiss relaxed vision experte 2025/26

Geschützte Augen - Entspanntes Sehen

Zeiss Myo CareBrillengläser189,00 €(statt Preisempf. 259,00 €)

„Ich kann nicht sehen,
was an der Tafel steht.“
Diesen Satz müssen
wir ernst nehmen, die-
ser deutet auf eine be-
ginnende Kurzsichtig-
keit hin! Wenn die
Kurzsichtigkeit zwi-
schen dem 6-12 Le-
bensjahr beginnt, be-
steht die Gefahr eines
unnatürlichen Längen-
wachstums des Auges. Rechtzeitig versorgt, kann die moderne Augenoptik heute das
Fortschreiten der Kurzsichtigkeit effektiv eindämmen und stoppen!
- Zeiss Myocare Brillengläser sind die einfachste und eine sehr effektive Lösung die 

Kurzsichtigkeit zu stoppen. Diese Gläser können auch sehr gut mit anderen Lösungen 
kombiniert werden!

- Alternativ gibt es Kontaktlinsen, die mit einem speziellen Design unsichtbar und gut 
verträglich noch rigoroser das Fortschreiten der Kurzsichtigkeit stoppen.

- Eine der effektivsten Methoden, um den Zuwachs der Kurzsicht zum Stillstand zu 
bekommen ist die Orthokeratologie. Bei dieser Methode werden Kontaktlinsen 
während des Schlafes getragen. Die Kurzsichtigkeit von bis zu 5,0 Dioptrien wird 
faktisch über Nacht auf Null gestellt!
Am Folgetag benötigt man weder Brille noch Kontaktlinse!

- Es gibt auch medikamentöse Ansätze der Myopieprävention mit
Kombinationsmöglichkeiten!

Alle Methoden sind vieltausendfach erprobt und haben Ihre Wirksamkeit in großen
Studien auf allen Kontinenten bewiesen! Ziel ist bei allen die Zunahme der Kurzsichtgkeit
und somit das Wachstum des Auges zu stoppen. Dann ist das Sehen wieder in allen
Entfernungen möglich – auch bis zur Tafel!
Gerne führen wir am Zeiss I-Profiler einen kostenlosen Grundtest bei Ihrem Kind
durch und beraten Sie über die verschiedenen Möglichkeiten der  Prävention.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Niels Hahmann I Hahmann Optik GmbH
Zeiss Relaxed Vision Experte Langebrück und Dresden Klotzsche

Dresdner Str. 4 - 7, 01465 Langebrück, 035201 / 70350
Königsbrücker Landstraße 66, 01109 Dresden 0351 / 8900912

Lassen Sie sich begeistern von perfektem Sehen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Neues Klinikgebäude öffnet seine Türen
Epilepsiezentrum Kleinwachau lädt zu exklusiven Einblicken ein

Am Freitag, 27. Februar 2026, lädt das Epilepsiezentrum
Kleinwachau, von 13.00 bis 18.00 Uhr, zum Tag der
offenen Tür in sein neues Klinikgebäude „Haus D“
ein. Es ist eine einmalige Gelegenheit für Besucherinnen
und Besucher, einen Blick in den modernen Klinik-
neubau in Radeberg zu werfen und sich aus erster
Hand über die Arbeit des Zentrums zu informieren.

Geöffnet ist das Erdgeschoss mit der neuen Kinder-
und Jugendstation. Dort stellt sich die gesamte Fach-
klinik mit ihren medizinischen, therapeutischen und
diagnostischen Angeboten vor. Wer möchte, kann
hinter die Kulissen schauen, Fragen stellen und direkt
mit Ärztinnen, Ärzten sowie Pflegekräften ins Gespräch
kommen. Ein abwechslungsreiches Programm bietet
praxisnahe Informationen und persönliche Begegnun-

So sieht das neue Gebäude im Epilepsiezentrum Kleinwachau aus. Bei einem Tag
der offenen Tür können sich Interessierte die moderne Klinik anschauen und mehr

über die Behandlung von Epilepsie erfahren. (Quelle: Zipp+Pöschl Architekten)

„Weniger Stress.
Mehr Freude.“ 

Der Wunsch vieler Eltern!
Der Kurs KESS-erziehen vermittelt viele

praktische Anregungen und Impulse
für den Erziehungsalltag.

Die fünf thematischen Abende vermitteln
Eltern, wie man die Selbstverantwortung
des Kindes fördert, respektvoll Grenzen
setzt und Konflikte entschärfen und lösen
kann, um ein gutes Familienklima zu un-
terstützen. KESS-erziehen eröffnet Müttern
und Vätern Wege zu einem entspannten
und achtsamen Miteinander. Der Kurs
richtet sich an Eltern von Kindern zwischen
3-11 Jahren.

An folgenden Terminen findet
KESS-erziehen in der Kita Baumhaus,
Am Baumhaus 1 in Radeberg, statt:

02.03., 09.03., 16.03., 23.03.,
30.03.2026 (jeweils 17.30-19.45Uhr).

Der Kurs wird vom Land Sachsen gefördert.
Daher beträgt die Gebühr für den gesamten
Kurs nur 35 €, wenn beide Elternteile teil-
nehmen, zahlt das Paar 50 €. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt!

Weitere Informationen erhalten Sie
bei der Kursleiterin Dorothea Spillmann,

Kontakt und Anmeldung unter:
beratung.spillmann@web.de

- Anzeige -

Zweithaarstudio

UG(haftungsbeschränkt)

Zweithaar und Perücken in neuen Räumlichkeiten auf der
Hauptstraße 27 in Radeberg. Ausführliche und diskrete 

Beratung. Große Perückenauswahl in verschiedenen 
Qualitäten, Formen und Farben. Tücher, Mützen 

und Turbane als alternative Kopfbedeckung. 
Abrechnung mit ihrer Krankenkasse gegen Vorlage 

einer ärztlichen Verordnung (Rezept). 
Haus- und Klinikbesuche nach telefonischer Absprache.

Terminvereinbarungen im Salon Haarstudio 
Cut, Color & More UG, Hauptstraße 31 in Radeberg.

Oder unter 03528/416616 
sowie E-Mail: sylvia_greth@t-online.de

Reparatur—
Café

Arnsdorf
Termine
2026

Das Reparatur-Café des
Vereins Arnsdorf hilft
e. V. ist wieder für Sie
da - im 1. OG des Hauses A3 / Gemeindebibliothek. Unser
Jahresplan sieht folgende Termine jeweils mittwochs ab
17.00 Uhr vor: 25. Februar, 25. März, 22. April, 27. Mai,
24. Juni, 22. Juli, 26. August, 23. September, 28. Oktober
und 25. November. Wo? Krankenhausgelände Arnsdorf,
Haus A3, Eingang Westseite.

Haben Sie einen defekten Gegenstand, dann kommen Sie
gerne vorbei – sei es z.B. Elektrogerät, Fahrrad, etwas aus
Holz oder zum Nähen. Wegwerfen ist sehr oft zu schade.
Auch Tipps zum Computer oder Handy können ausgetauscht
werden.

Der Verein Arnsdorf hilft e. V. wird von 17.00 bis 20.00
Uhr in gemütlicher Atmosphäre – bei Tee oder Kaffee und
etwas zum Naschen oder Knabbern – versuchen, Ihnen
bei der Reparatur ihrer kaputten Gegenstände zu helfen.
Und manche Erfahrung wird Ihnen sicherlich auch in

Zukunft nützlich sein.

Gerne können Sie auch vorab
Ihr Geräte-Problem anmelden.
Die nächsten Treffen sind im-
mer am 4. Mittwoch des Mo-
nats. Auskünfte und weitere
Informationen gibt:
Bernd Wolters, Tel.: 035200 / 232 88
reparatur-cafe@arnsdorf-hilft.de.

Arnsdorf hilft e. V.
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Tag und Nacht & 03528/44 20 21
Friedhofstraße 2  l 01454 Radeberg

Fax 03528/41 71 15 l www.bestattungshauswinkler.de

Bestattermeister
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten
Sämtliche Beratungsgespräche werden

auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6
Meisterbetrieb

Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf
www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Str. 6a
Tel. 035955 / 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstr. 11

Tel. 035200 / 24 67 4

In ehrendem
Gedenken
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Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg, Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                                Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt, Telefon und Fax
116 117                        Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                                       Mo., Di., Do.:  19.00 Uhr bis zum nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Mi., Fr.:             14.00 Uhr bis zum nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Sa., So.:            24 Stunden
03571-19222               Anmeldung Krankentransport
                                       (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime und Patienten)
03571-19296               Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle / Feuerwehr

Notdienst Zahnärzte
Der zahnärztliche Notdienst ist ab sofort 
nur noch online oder per QR-Code abrufbar.
Informationen unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
21.02. Marien-Apotheke, Elstra Tel. 035793 / 8 30
22.02. Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952 / 589 15
23.02. Ost-Apotheke, Kamenz Tel. 03578 / 30 12 66
24.02. Linden-Apotheke, Langebrück Tel. 035201 / 700 11
25.02. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952 / 330 31
26.02. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205 / 542 36
27.02. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf Tel. 035200 / 25 6-0

Notfalldienst Klein- und Heimtiere                      Tel. 01805 / 84 37 36

Augenärztlicher Notfalldienst - KH Dresden Friedrichstadt
Mo + Di + Do: 19.00 - 22.00 Uhr / Mi + Fr: 16.00 - 22.00 Uhr / 
Sa + So + Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Danksagung

Wir haben Abschied genommen
von unserem Vater, Schwiegervater,
Opa und Uropa

Heinz Rosenkranz
1929 - 2026

Danke für ALLE Anteilnahme 
und Unterstützung, 
die wir in jeglicher Weise 
erfahren haben.

In Dankbarkeit
Marlies Eisold und Ulrike Schneider
mit Familien

Abschied 

Das Gute  
fliegt jetzt davon  
dorthin
wo alles  
nicht immer  
in die Vergangenheit
fällt    
sondern täglich 
auf- und untergeht    
wie die Sonne  

Erich Fried

Ein langes und erfülltes Leben hat sich vollendet.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Klaus Michel 
*10.11.1936     † 11.02.2026

Ehefrau Doris 
Töchter Gabriele und Simone 
mit Familien

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Mutter, Schwiegermutter,
Oma und Uroma, Frau

Sieglinde Mißbach
geb. Philipp
* 02.06.1935     † 26.01.2026

In stiller Trauer
Deine Tochter Petra mit Gunter
Enkel Anja mit Steffen
André mit Steffi
Urenkel Lisa, Emely, Felix und Tim

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 06.März 2026, 14.00 Uhr
auf dem Friedhof in Lomnitz statt.

Jochen
Ehrlich
* 9. Mai 1952

= 9. Februar 2025

Ein Jahr
ist schon vergangen ...

doch die Liebe und
die Erinnerung bleibt
in unseren Herzen.
Du bist nicht mehr da
wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.

In Liebe
Deine Annelie und
Sohn Ronny, Katrin und Kinder

Ottendorf-Okrilla, im Februar 2026

Kleinanzeigen
Wir kaufen 

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944-36160,

www.wm-aw.de Fa.

Beilagenhinweis
Euronics XXL Frequenz Radeberg

Wir bitten um freundliche 
Beachtung der Beilage:

- Anzeige -

Nachdem wir in Liebe und Dankbarkeit
Abschied genommen haben von meinem

lieben Ehemann

Dr. Günther Lehmann
geb. 12.03.1940     gest. 13.12.2025

möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten,
den Nachbarn der Güterbahnhofstraße 9A

in Radeberg, advita und der Tagespflege für die
erwiesene Anteilnahme recht herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt der Hausarztpraxis
Frau Dipl. Med. Carola Hoffmann und dem

Bestattungshaus Winkler für die
hilfreiche Unterstützung.

In stiller Trauer
Ehefrau Hannelore

Im Namen aller Angehörigen

Radeberg, im Februar 2026

Erinnerungen sind das Paradies,
aus dem man nicht vertrieben werden kann. 

Goethe

Wir nehmen Abschied von meinem lieben
Mann, unserem Vater, Bruder, Opa und Uropa 

Hans Dieter Albrecht
* 23.04.1938     † 05.02.2026

In inniger Liebe und tiefer Trauer
Deine Ehefrau Eva Maria
Im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem
06.03.2026, 10.30 Uhr auf dem Friedhof
in Radeberg statt.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
hört auch ein Sportlerherz auf zu schlagen.

Ein schöner gemeinsamer Lebensweg
ging nach 61 Ehejahren zu Ende.

Dieter Tauscher
* 03.12.1938     † 14.02.2026

Danke für deine Liebe und Güte.

Deine Christel
Dein Sohn Frank mit Conni
Dein Enkel Felix

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
dem 10.03.2026, 10.30 Uhr auf dem
Friedhof in Radeberg statt.

Sie möchten ihr Haus oder Datsche in liebevolle
Hände geben? Wir suchen von privat und freuen
uns auf ihren Kontakt.

Tel. 0173 / 367 73 19 oder
fa.manthey@gmx.de

Baumfällung – Wurzelentfernung
Tel. 0173 / 375 73 11

Baum fällen, Hecke verschneiden
Tel. 03528 / 44 74 38

Eisenbahnbücher (EK-Verlag u.a.) preisgünstig
zu verkaufen Tel. 0152 / 24 16 92 77

Suche verzinkte emaillierte Waschwannen, auch
Sitz- und Kinderwannen in allen Größen, alte
Skier, Handleiterwagen, Holzwagenräder in allen
Größen bis 80 cm Tel. 0171 / 276 34 58

Verk. Kombi-Hochbett m. Schrank u. Schreibtisch;
weiß / eiche-sonoma; Maße komplett 1,20m x
2,04m; Bett 0,80m x 2m ohne Matratze, Treppe
links; 300 Euro VB Tel. 0173 / 471 57 18

Kleinanzeigen können generell nur mit dem
dafür vorgesehenen Kleinanzeigen-Coupon

aufgegeben werden. Diesen finden Sie unter
www.die-radeberger.de.

Was die Radeberger Adressbücher erzählen …
Markt 16 (ab 1905, zuvor Am Markt 16), entspricht der Katasternummer 79

Das Haus Markt 16 an der Südwestseite
des Marktes, direkt neben dem Haus
Hauptstraße 1 (ehem. Drogerie), wird 1753
als das „Beyerische Haus oder Apotheca“
bezeichnet. Das Privilegium, Radeberger
Apotheke zu sein, wurde ihm am
29.12.1702 verliehen. Anstelle des beim
Stadtbrand 1714 zerstörten Hauses errich-
tete Besitzer Beyer bis 1718 ein neues
Wohnhaus, „drei geschossig, ganz steinern
bis unters Dach“. Trotzdem wurde es beim
Stadtbrand 1741 erneut ein Raub der Flam-
men und musste wiederum neugebaut
werden. 1755 gelangte Apotheker Kiebsch
in den Besitz des Hauses und verkaufte es
dann 1761 an einen Pulsnitzer Schneider-
meister. Seitdem liegt das Radeberger Apo-

theken-Privileg auf dem Haus mit der
heutigen Anschrift Hauptstraße 13 (da-
mals Nr. 7). Im Jahre 1815 schließlich
erwarb der Posamentiermeister Johann
Gottfried Gärtner das Anwesen. Sein
Sohn, August Wilhelm Gärtner, und
dessen Witwe, Henriette Gärtner, folgten
im Besitz des Hauses und betrieben
hier um die Mitte des 19. Jahrhunderts
ein Konfektionsgeschäft, damals als

„Schnittwarenhandlung“ bezeichnet. Diese Tradition führte dann ab etwa 1880 über
fast 50 Jahre die Familie Hartmann fort, deren bekanntester Vertreter, Richard
Hartmann, das Geschäft im 1902 errichteten Neubau (vgl. Abb. um 1914) zu hoher
Blüte führte. Um 1930 verlegte dann der Kaufmann Richard Kaube sein Geschäft vom
Markt 13 hierher, nicht nur die Fassade wurde dabei modernisiert (vgl. Abb. um
1930), sondern auch die Innenräume sind modern umgestaltet worden (vgl. Abb. um
1930 innen). Auch zu DDR-Zeiten befand sich in diesem Hause eine Verkaufseinrichtung
für Damenkonfektion, heute ein Barber-Shop.

1838 Eigentümer Schnittwarenhändler u. Hausbesitzer August Wilhelm Gärtner 
1886 Eigentümerin Witwe Hartmann, Schnitt- u. Modewarenhandlung

(Konfektion) Hartmann, Modistin Hartmann 
1889 Eigentümer Geschwister Hartmann 
1896 Eigentümer Kaufmann Richard Hartmann, Schnitt-,

Tuch u. Modewarenhandlung Hartmann, Putzmacherin Hartmann 
1905 Eigentümer Kaufmann Richard Hartmann, Putzgeschäft, Manufaktur-,

Mode-, Weiß- u. Wollwarenhandlung Hartmann 
1910 Eigentümer Kaufmann Richard Hartmann
1914 Eigentümer Kaufmann Richard Hartmann, Putzgeschäft,

Manufaktur- u. Wollwarenhandlung Hartmann 
1927 Eigentümer Richard Hartmanns Erben, Putzgeschäft,

Manufaktur- u. Wollwarenhandlung Hartmann (Inh. Johanna Hartmann),
Handelsvertreter Robert Hartmann 

1937 Eigentümer Arthur Schäfer (wohnhaft Hautstraße 34),
Modewarenhandlung Richard Kaube

Text & Bild: Dr. Holger Rohland
Quellen: Radeberger Blätter, Bertram Greve, Heft 6/2008 „Unsere Hauptstraße zwischen Dresdner Tor
u. Markt“, S. 5f, Heft 8/2010 „Die Radeberger Mitte - der Markt“, S. 8ff, Aufzeichnungen Rudolf
Limpachs, Archiv Schloss Klippenstein.

um 1914 um 1930

um 1930


